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HERDER KORRESPONDENZ
Achtes eft Jahrgang Maı 1948

Es gefchicht qus einer Art Untreue Oen Zug OPs$s reinen ubens, Qaß Man

fich verfichern 1il IMan Quf mDirke. Das el mwilfen mwollen, IDASs INnan fut Man 10D1IrÖ
ber niemals wilfen Oft ill Oglß INnan Oarüber Unmiffenheit lei. FEs el auf Qem

Wege fich aqufhalten a  ber Oen Wes felbft Rlügeln. Der er un® urzeite Weg
ilt entiagen, fich vergeffen, fich Ott ingeben un leiner felbft nicht mehr gedenken,
außer Qer Treue Gott. Die Dbeiteht NUur arin, 4Q4USs fich unÖ leiner
Eigenliebe herauszutreten, für Ott irei lein., Fenelon

dern der Wille ZUr. Gerechtigkeit und Z ersöhnungDeutsche Meldungen un: der Mut n enschlichkelt, die das wertvollste
Ein Appell Eine el VO  - ührenden Persönlich- Erbgut uUuNnseiIiel EMECINSAMEN christlichen Überlieferung

die Welt keiten der beiden christlichen Kirchen iISstE>
der Wissenschaft und des Rechtslebens en Zusam- Der Aufruf iıst Namen der deutschen katholischen

1SCNHNOiIje unterzeichnet VO  w ardına Faulhaber, Kardinalmenhang mi1t der Londoner Konferenz folgenden Aufruf
die Welt gerichtet: Frings, ardına. TeyS1ing, Erzbischo{f Gröber und KETZ-

In dem geschichtlichen Augenblick, dem die Zukunft bischof äger.
Deutschlands Z Entscheidung sie erheben WIT als Von selten der evangelischen Kirchen unterzeichneten
Männer der Kirche der Wissenschaft un: der Rechts- Landesbischof Wurm (Vorsitzender des ates der
OTrdnung, uNseTfTeNl Gewlssen getrieben VO  - der Ver- EKD), Landesbischof Bender (Baden Landesbischof
antwortiung IUr Volk die uch NSsSeIe Verantwor- Erdmann (Braunschweig), Bischof alimann (Schleswig-
LUNg VOI Europa 1S1 mahnend un: bittend NseIre Stimme Holstein), Landesbischof{f Dr ilje (Hannover) Landes-
Cijebt unserem Volk und amı der Welt dauer-« bischof Meıser (Bayern) Kirchenpräsident arlın
haften Frieden aus dem die Gesundung der OÖlker und Niemöller Nassau un: Hessen) Landesbischof Schöfel
die Heilung Europas erwachsen kannn (Hamburg Bischof{f Stählin (Oldenburg) Landesbischo{f
uch wWenn der esiegte das ec gebeugt hat bleibt Wüstemann (Kurhessen), ferner Biıschofi{ Dr SommerTr
dennoch der Sieger dı die Gerechtigkeit un: das (Methodistenkirche Deutschland
Gottes gebunden Paßt darum N1C Frieden der
Vergeltung Se111 aus dem 1U LU Haß erwachsen kann,
sondern eınen Frieden der Lerechtigkeit Kardinal Frings ardına. MNgs erließ Karfreitag

Der die Aufgabeeht u zugleic 11 Frieden der wirtschaftlıchen und des Klerus in der olgende Pastoralanweisung den
politischen Vernunft Bleibt dle euische Wiritschalit 7e1- sozialen Auseinander- Klerus der ErzdilOzese öln

setzung Se1tdem die große Not erIrIscCc habenSIOTLr wird dem deutschen Menschen die Möglichkeit
auch ukunift versagt UrC redliche AÄArTbeit SCe1N en SoWwochl der Hellige ater WIe die eutschen 1SCHOTIe oiIt

erhalten OM unNnNseT Volk NIC WE 1110 lebens- Klerus und Volk aufgerufen, dus christlicher aCcCNsten-
fahige einheitliche politische Ordnung AT uhe bleibt ljebe helfen In SE11NeT1 eizten Weihnachtsenzyklika

E1MN Herd des Unfiriedens für Europa un: die Welt hat Plus XII wıeder die Besitzenden beschworen, ihre
Vor em Der nehm dem eutschen Volk die Furcht Verantwortung erkennen un' der eutigen G' be-
un die Verzweiflung ı1hm die NS @1 DA drohlichen Krise das Gemeinwohl VOTI die Privatiınieres-

s C  - tellen Die eutschen 1SCNHNO{Ie haben ihrenpolitischen Zerfall und ZUI wirtschaftlichen Vernichtung
verurteilt Hırtenschreiben die gleichen Mahnungen ausgesprochen

In Hirtenwort VO 23 Julı 1946 habe ıcCh 1NSbDe-Laßt erkennbar werden, daß Nn1C Mißtrauen der V el-
geltung, Furcht oder Selbstsucht den Eingang e1NenNn SONdere die Ostflüchtlinge der christlichen 1e empfoh-

SC der Geschichte bestimmen So  en, len Sicherlich 1st viel geschehen, die Not indern
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Manches Beispiel N heroischen Selbstlosigkeit und und ihre Anwendung auf den konkreten Einzelfall jedem
Opferwilligkeit bei erIus Uun! Volk 1st uILS bekannt gE- überlassen Je nach den örtlichen erhältnissen MuUu
worden. Abe die Lage hat sich nıcht entspannt Die (Ge- Teilllc über G' besonders krasse und allgemein
seize und eTrordnungen der staatlıchen Behoöorden haben uüubtfe Abirrungen en gesprochen werden SÖ über das
ihr ıel N1C erreicht werden N1C ernst geNOMMECN Schwarzschlachten, über die Angaben bel der Viehzählung,
und ohne Bedenken umga S0 hat £11N2 morTalische über den Schwarzhandel und die Hortung lebenswichtiger
Zersetzung ıch gegrT1ffen, d1ie der .Oorruption Tur un Waren, über die Abgabe VO Lebensmitteln Schleich-
TOr Olfnetl Noch werden die Menschen ULG Gewohnheit Schwarzhändler dadurch höhere Preise
und überkommene bürgerliche Moral nıcht zuletzt UurcC len, üuber die Zurückhaltung lebensnotwendiger Sachen.
die Autorıtät der Besatzungsbehörden VO SC  1MMsSsSien bıs ZUT Währungsreform über die krummen und geraden
abgehalten ber die Lage 1st :oll tOdlicher (CGefahren. Wege, die werden ıch der Wohnung
Die Menschen unNnseTfenN Dörfern Un Kleinstädten en Flüchtlinge VO Halse halten.
ZzU. großen e1l die 1MMe der Kırche nicht gehört als Auch den Enterbten und Besitzlosen Prlie-

S1e das und als müßten S11 1Lnrem en eiwas ter m1L liebevollerel die christlichen Grundsätze
andern Auch solche die ich Christen ENTNEN und regel- eW1SSeN reden. S1Ee aben gewl eln nrecht auf ein

mäaßig den heiligen. rTramenten gehen halten sıch menschenwürdiges Leben; ihnen nach Kräfiften dazu
T1ur berechtigt sich die ewahrung ihres Besitzes verhelfen, 1sST Pflicht. Aber S 1E IMNusSsen sich frei-
YyeMNn Es 1st wahr die Not 1st eute allgemein daß halten VO  - kapıtalistischen Gesinnung, die mit Neld
jeder VO'  - ıch behaupten kann, habe nicht Die und Haß auf die Besitzenden schaut und dem revolutio-
ungeW1S5S Zukunit und das espenst der Geldentwertung Agıtator das Ohr el1. Wir alle damit
verführen 13} dazu, möglichst viele achgüter horten abfinden, daß die alten Zeıten sobald nicht wlederkehren:
Die Besitzenden en ıch ara Sshe ıhre 1gen- unser ‚en TeC escheiden und hart e£1N Wird,
Lumer rechtens erworben en Un N1C daran schuld daß WI1I wahrscheinlich IU UrC| harte rbelt
S1nd WCeNNn der andere heute auftf der Straße liegt Es Se1l Brot verdienen können.
also kein Verstoß die Gerechtigkeit W ennn S1e sich Für die Anerkenntnis und Befolgung dieser chrıistlichen.
das erhalten, de regskatastrophe ihnen gelassen Grundsätze WIT Priester dem Relig1ösen
hat egen S1e formlert üich das Heer der Enterbten: die NeTraus und aQuUS der schweren erantwortung heraus, die

der gleichen Gerechtigkeit willen Güterverteilung WIT alle ott gegenüber haben! die stärksten Motive
un Lastenausgleich fordern. ı1iten diesem Kampfe Feld Tren Im etzten S1iNnd S16 allein imstande, das
stehen WU1I Priester Was können und WIT tun? Verantwortungsgefühl wecken die Nächstenliebe

Es Wäake unverantwortlich STUuMM atenlos ZUZU- erhalten den Egoi1smus besiegen, Das Beispiel esu
schauen WI1e die Entwicklung KatastropheN- Christi kann, TeC anschaulich den. Gläubigen vorgestellt,
treıbt Wir dürfen uUuNSsS MC ‚2 Lassen VO  - dem (5e- nicht/ohne Wirkung bleiben.
en, die kommunistische doch N1C| mehr Dieses e1spie. Lesu Chnsiti erhält aber eutie 111e be-
auizunalten. SONderTe: irkungskraft W ©: Priıester zunächst

Unsere Stelle dieser rage 1ST die 1ıtte: Sıch Ne' nach ıhm formen lassen Unser Essen. eN:
der beıden Parteien Tanz verschreiben Wale verfehlt uUuNnseTrTe Bequemlichkeiten und Gewohnheiten, unNnseIie An-
Nach belden Se1ten muß derT Priester die Forderungen sprüche eben, Erholung Uun: Buücher das es bedarf
der christlichen: Gerechtigkeit und der christlichen 1' eute Jan ernsten Revision und Einschränkung
geltend machen, weil ILUTI der Gegensatz überbrückt Dass christlich vorgelebte Leben des Priesters 1sT die beste
werden kann.: Es gehört Mut dazu, diese Stelle der Mitte Predigt det kürzeste Weg SOzlalen Heilung der

Zeiteireten und S1e ehaupten; denn WIT drohen da-
MD dle: unst beider Len. verlieren Das wWITd
iıch aber bald andern. Auf die Dauer werden W, Par- Ellwanger Religios-

wissenschaftliche
Wir en vormrgen re Jhrg.,

telen d1ese Haltung des Priesters achten en Das Arztetagung Heft 1 Y 435 VO  5 dem ersien Treffen
Volk hal £1171 Teines Empfinden für Gerechtigkeit. katholischer Ärzte un eologen

Die Besitzenden: LLLUSSECCN aus ihrer egolstischen Besitz- Bad Mergentheim berichtet Die Arbeit wurde die-
seligkeit aufgeschreckt und muß ihnen ZU M Bewußtsein SC Jahr (vom bis 11 pri Ellwangen) weiter fort-
gebracht werden daß die: schreiende Not die VO  - geführt un diese VO  ; NN her begründete Kontinuität
lebenswichtigen ütern, W1€e Lebensmi1ittel Kleidung und ıst eln erfreuliches Zeichen ihrer Wirksamkeit Man
Wohnung ZUI Gewissenspiflicht MaC VO  — deren Erfül- konnte deutlich SPUrenNn, daß der Linie, die
1ung ıhr Haeil]l und abhängt „Was 1nr dem IN - worden WT, uch weiltergearbeitet worden WAäT, daß
sten Ee1Nel Brüder nicht getian abt das habt ihr IILLT jeder NeE wiederkam un: daß jeder versuchte, Freunde
N1C. getan 40) Die Liebespilicht geht eute mitzubringen, die VO  - dem gleichen Wunsch beseelt —

N1C. selten UDer d1ie Staatsgesetze hINaus Sich hinter 1  - Antwort iinden auf viele Fragen der täglichen
den Begriff dier Pönalgesetze: verstecken, geht heute nicht Praxıs die N1IC dQduUS dem medizinischen Wissen allein
Auch Priıester durfifen: nıcht glauben Oder Jar den gelöst werden können weil sich N1C mehr €©1]
Leuten YCN dıe Abgabegesetze des Staates Se1enNn Nur zeine Krankheiten handelt SsSondern den anzeEN Men-
Pönalgesetze, die IC Ciewissen verpflichten, Liebes- schen, der Tan 1st
pflichten können:! ÖLT viel stärkere Verpflichtung aufer- Die Arbelt WarTr dlieses Jahr dreli große Themenkreise
egen als Gerechtigkeitspilichten 1C'\ selten mu derT eingeteilt Verhältnis VO  } Leib und eele die Ehenot
Mensch auf £'171 echt verzıchten der 1: willen: Krankheit und Schuld edesmäa. SLanN!‘ E1 Hauptreferat

Wir Priester können keine Starren Regeln angeben, dıe der Spitze, nach dem der Diskussion breiter Raum
für jJeden Einzelfall iıhre eltung en INUuSSsSen uns gegeben wurde Wieder TIeN Mediziner und heo-
damıiıt begnügen die sittlichen Grundsätze aufzuzeilgen, Jogen, erfahrene Fachleute un! Assistenten, die
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der großen Verantwortung VOI ilärer Arbe&t Menschen A SE als „Sefifien“ der chöpfung, die heimoeholt
hler erneut untfier Beweis stellten, daß das rein natur- werden will
wissenschafitliche Denken mi1t dem philosophisch-theo- Eine große Hilfe ist S dem Gläubigen klarzumachen,
logischen vereinen ist. daß eSs Leıden ın das Leiden Christi einmuüundet daß
Das philosophische Grundreierat 1e FTrau Dr. edwig ber ann N1C 1Ur er-litten, sondern durch-litten
Conrad-Martius, Arnstorf, üuber „Grundstrukturen 1mM Le1lb- werden mu Den meisten enschen fehlt der Mut dazu.
eele-Verhältnis Es handelt sich be]l diesem Referat D  ater Tapp, der selber ın der Großstadtmission stie be-
1ne erste Grundlage, AQaus den um{fassenden Forschungen ont dabei immer wleder, daß der ensch uUun: Nn1ıCc das
der modernen Naturwissenschaft kommend un konse- (iesetz ın der Mitte stehen mMuUu. Von dem gleichen An-

nach den ontologischen Gegebenheiten fragend liegen der liebenden Gerechtigkeit WAäaTl das Reierat VO  H

Die Tage 1st 1Ne seinstheoretische, weil Ja Le1b und Stadtpfarrer Hanßler, Schwäbisch-Hall, erfüllt, der über
Seele 1iıne offenbare Einheit bilden un: doch geirenn das Menschenbild der Evangelien sprach. Danach ist der
sind. Es wird 1n einer Dreiteilung Leibseele, A{ffektivseele ensch immer wleder der Knecht, das ind genann(t, un:

der, der einen Nnge VOTI dem Angesicht Gottes stehenund Geistseele unterschieden. a  el ergibt ıch 1ıne VOo
ontische eallta des seelischen Raums, der freilich N1IC. hat (Freilich 1st amı N1C der Schutzengel gemeint,
mit dem gewöhnlichen Seziermesser gefunden“” werden sondern iıne gelstige Potenz personaler Artung.) Dieser
kann. Immer wleder betont Frau Dr. Conrad-Martius, daß Mensch ST wesentlich derTr Kranke, der VO  _ amonen g —-

unmöglic ist, dieser rundirage vorbeizugehen und bundene (verrenkt, zerspalten, nicht der Damon 1n der
die Lösungen das Parallelismus der des Aspektivismus heroisierten Aussage iwa bel Goethe.), ist der Phari-
anzunehmen. Es ist bemerkenswert, WI1e ıch bei iıhr saer, der Verschuldete, der Verlorene. Cjanz klar wird
ter Einbeziehung der modernsten Forschung die uralten el, daß eın grotesker Irrtum 1st, noch „die UrT'!
und gültigen Resultate der Scholastik N  e bestätigen. des Menschen“” glauben, den Übermenschen und
DE Freiherr VO  — agern, ünchen, erläuterte ın einem Prachtskerl angesichts dieser Aussagen. Viel naner 1eg

die Gefahr, daß 190828  =| verachtet, daß INla  a angeekelt ist VO  HjKurzrefifera dem Begriff des Selbst das Sgelisché 1M
psychologischen Sinn der Erbärmlichkeit Uns aber, Priestern und AÄrzten un
Zu der ungeheuer ernsten rage der eutigen Ehenot nah- en Christen ist gesagt, daß Erbärmlichkait Erbarmung
e  } die eieralte VO  m} Professor Dr. Angermaler, Freising, ordert Die ecCc Nachfolge Christı uns dem
un Professor Dr. TINS ichel, Frankfurt, VOo  - theologi- Armsten, dem chwaächsten und Sündigsten, dem WIT 1n
scher e1lle ellung. In dem Re{iferat „Anthropologie der Liebe nachgehen sollen. NC das Resultat wird entsche!li-
Geschlechtsgemeinschaft” wird das Geschlechtliche als den, sondern der gestus, diıe Haltung, die freilich voller
e1n menschliches, N1IC e1nNn biologisches Urphän 1116  - be- ofIfnung 1st, e{was lındern, beheben Ne diese
Tachie Dieses MEeNnsC  iche ı1verlangen hat selbstver- Fragen -sfnielen besonders 1n der Psychotherapie 1Ne sehr
ständlich den) Keim des eistigen Sich. Der Sinngehalt entscheidende
der echten Ehe 1st, einander LEIa  en werden. Da- In der felerlichen öffentlichen Kundgebung nach der Fest-
durch wI1rd die Einsamkeit des Einzelnen überwunden;: Y die omkapitular 1n agen, RottenburTg, zelebriert
die FEhe ist der Durchbruch aus der Ichbezogenheit Z hatte, sprach Dozent IDr mstlan, Heidelberg, über „Die
verantwortlichen e  en VO Andern her und auf ih: hın _ärztliche eranwortlung 1n der, Sozialpolitik”. Sehr scharf
Ich kann Selenden nicht rechtmäßig teilnehmen, ohne wurde der Vorwurf formuliert, daß heute wohl Sehr viele

Se1in des Anderen teilzunehmen. Die Heiligung der exakte Wissenschaftler unter den Medizinern selen, aber
Beziehungen VO  3 Mann un Frau überhaupt führt N1IC WEeN1g wirkliche ÄrTzte der Gegenstand der Forschung,
ıulber den Einzelnen, uch nicht der geschlechtlichen derTr Mensch, ist kein exaktes Wesen. Es geht deshalb auch
Begegnung vorbel Oder über s1e hinweg, Sondern durch n16 a ıhn statistisch un aMn ONVYVIN ingendwie SOI -

S1e An diesen Erkenntnissen wurde klar, daß eute tieren Uun: glauben, daß 118  - ı1hm damit Die NeU-

HIC Einzelmaßnahmen mehr helfen,, sSondern daß not- tralen egriffe, wW1e tiwa Arbeitsfähigkeit der Versehrt-
wendig ist, die Geschlechtsgemeinschaft als solche auf helt, umschreiben nliemals den einzelnen Fall BHel der Not
ıne natürliche Ordnung zurückzuführen; die zugleich die heute wäre unbedingt nöt1g, üÜüber das klınische Gut-
gottgewollte ist Im Einzelnen gab Dr Frühauf, Offenbach, achten hinaus auch e1N soz1lales tellen Freilich mMU.

dann der aa die in voller Verantwortlichkeit getrofffeneeinen Bericht über die Ergebnisse un: den anı der FOoT-
Schung 1ın der Ogino-Knaus-Methode. Professor Dr Au- Entscheidung des TIztes respektieren.
gust Malier, Üübingen,; sprach aus se1iner langjährigen kli- Die ehrliche un: disziplinierte Form der ‘ Diskussion, die
nıschen Erfahrung, IDag Volk, Offenbach, die psycho- pra  ischen Vorschläge, iwa auch 1n der Hilfe IUr die
logischen Hintergrunde Die Ansicht WäaTl allge- jungen Assistenz- und Flüchtlingsärzte, die persönliche
meln, daß eiwa die Form des ‚eutigen Brautunterrichts Begegnun« un der Austausch VO  o Erfahrungen, die (S{s
ıne Farce 1st, un daß hler der verantwortliche. O- enneıt der Meinungen en wleder gezeigt daß der
lische TZt mıit Rat und Mal stenen Kongreß ein wichtiges Forum TÜT: die AÄArzte ist, die darT--
Ein sehr klares Re{ierat über den großen Fragenkreis nach streben, den nfang 1NTrTer Behandlung e1n CHTISt.
Schuld und Krankheit“ 1e aier Dr Tapp, Sein liches Bıld vom Menschen tellen
nliegen W aT nlcht, einen Kausalzusammenhang zu
unterstreichen, der oft viel leichtfertig gesehen wWITd,
sondern den theologischen Ort der Krankheit ın der Welt Kardinal Frings Kardinal Frings übersandte der CHhrist-

die christlichefestzustellen Arbeiterjugend
lichen Arbeiterjugend, die ()stern

Tan  el als persönliche Strafe für persönliché_5chuld. In Bad An  eım zusammengekqmmer_1
Krankheit als olge der gemeinsam tragend|en Erb- WT, durch Prälat Wolker folgende Botschait
schuld. „Der Ostertagung des Zentralausschusses der (2AJ sande
Krankheit als Heimsuchung. ıch Ameinen oberhirtlichen Grqß und egen Mıit FTreu-

331



den en die eutschen 1SChHO{Ie wahrgenommen daß allen, vornehmlich den Arbeitern und den Arbeitslosen,
der Gedanke der CAJ nach den grundlegenden Beschlüs- zuteıijl werden so1ll Dieses Ereignis hat berdiles das VeerT-
Se.  . Haus Altenberg VO. MAarTz vorlgen Jahres Lrauen qanz Kuropas, der GallZeI Welt erstarken lassen.
vielen eutschen Diozesen gutL Wurzel gefaßt hat daß Botschaften: daUS en rdteiulen,:, die Uns gelangten, be-
innerhal Jahres 1Ne (@CAÄA SIEe anerkennenswert ichten Uns WI1e Unsere Nne einträc  1G und spontan

iıhrer Aktıon un Organısatiıon Wır danken allen, die dieser Entscheidungsstunde ein den unend-
azu mitgeholfen Wiır danken den ersien Wegbereitern lıchen ott den Lenker aller Nationen gerichtet haben,
ML etzler, 0Sse Schümmer uUunNn) Werner (OI% WiIir Hilfe Z erteldigung SEe1INeT Sache den
danken der Inıtiatıve Un Förderung VO  b Haus Altenberg TTILUM und die Ungerechtigkeit erflehen. In gleicher
Wır anken ater Leppich dem begeılsterten un: egel- Welse wendet SICH iınm Unser väterliches Herz, das
sternden Künder der Idee er C A Und WI1Tr danken al- kümmer:' 1ST £21M Anblick vieler, dle AT ihrer Eigen-
len Vorkämpiern und en priesterlichen Mitarbeitern SUC OCer L! ihrer Blindheit hartnäckig JeEDECEN Pfad VeTI-

Eine besondere Freude 1ST MILTLI, Euch eute die Mit- folgen, deT Ur SA seelischen maternellen Zusam

tellung machen können, auf die Ihr ange gewarte menbruch führen kann. Möge ott 1' S!  HT BarmherTzig-
e1it und 1E ı1hren 15 erleuchten: daß Sl ihrenhabt Zum DIL habe 16 als Vorsitzender der Fuldaer

Bischofskonfiferenz Übereinstimmung m1T dem Bischö{li- ITILum erkennen: können. Möge VO Antlitz derT Erde
das Gespenst d.e's 1ßtrauens oder WdsS noch schlimmerTrhen Reierenten mulıs Jugendseelsorge Bischo{i ID O  In

vorbehaltlich der Bestätigung UG die Plenarkonfierenz 1sT onfiliktes ortnehmen Möge ‚Ott VelI-

stbatten, daß 1N€e edelmütige un brüderliche Zusammen-Fulda August 1948 Herrn Kaplan arl STrTOKa, ()sna-
AL 7, U geistliıchen Leılıter der CA ernannt arbeıt unter en Nationen Ee1NeN wahren Frieden herbel-

Te un:; ihn SiCher und dauerhait gestalte und moöchtenPräalat Wolker hat als geistlicher Leiter der Mannes-
seelsorge die Notwendigkeit der Ernennung begründet dıie Menschen demüt1g S@E1IN Verlangen, ihnen Hilfe

kommen anerkennenater Leppich den Wunsch ange ausgesprochen,
möchte dıe Ernennung DE verantwortlichen prlesteT-

Der Papst ber die Die Schwe1lzerische Gesellscha{it fürlichen Lelıters getatıgt werden Werner Ott Euer Wort-
sittliche Verantwor-

führer Hauptsekretarla' hat sich dringend aIiur AauS- tung des Rundfunks ‚adiosendungen bat den aps 1hrT
TE Stellungnahme A Frage dergesprochen S0 ind WI1IT der YeEIIN nachgekommen

ESs wITrd das außere un 1N1NeTe achsium wird dıie lttlichkeit E Radıo zukommen Lassen! Darau{f sandte
Piıus XIl ALEe nachfolgende y TSCHa 11IV französiıischerTa der eWECOgUNG der CAJ galz wesentlich davon ab-

hängen, daß das Verhältnis zwıischen derT, der ( AJ e1GE- Sprache die Antragsteller die der qGanzen SCHWEIZ
verbreıtet wurde:Nne  } Laienführung un: der priesterlichen Le1ıtung

Hauptsekretarlat WIEC den einzelnen Diözesan-Gebieten „Die Schweizerische Gesellschaf für Radiophonie TON!
ıhre „Radioprogrammwochen m1t SeNndungechten e1s5 der Katholischen Aktıiıon S1ICH, gestaltet,

klarer Linıe un! Na und herzlicher ZusammenarTbeit über dias Problem der Sıittlichkeit Radiıo und bekundet
damıt en die hohe Auffassung die S1E:; V Ol der Ver-Jiemand weıß, W1e ange eıt unNns noch gegeben 1st

wirkt, solange Tag ist! Schaf{ft der Rettung antwortlichkeit des Sprechers Mikrophon bes1itzt Zum
Unterschled V O  - dem Redner, dem Professor und demN! ührung katholischer Arbeiterschaft!“*
Prediger d1ie ihre ZuhOrTrer VOTI SiCH sehen und dıe
W as sıch {ür ıhr Auditorium E1g dessen gerıngste Re-Lehrgange fuüur DerTr Bischof{f Unster, Dr Michael

Laienkatecheten Keller, hat Anwelsung AT sSofortigen aktıonen i1hnen 1115 Auge fallen! SPTIChHtT VOT DE}

unbekanntenrrichtung V O'  - Lehrgangen fur Lalitenkatecheten und kate-
chehinnen erteilt S51e sollen: den Schülern: der V1E.[I Grund Die Verantwortung S! Verbrechers, die T dem ad1o

©] erkzeug der geistigen oder s1  1C'|  en Verderbn1schuljahre C111 zusätzliche rel1qgıöse Ausbildung erteilen
macht, stellt kein Problem wIird UrCC Se1N TIun cselber
gebrandmarkt Ebensowenig problematisch i1st die Ver-
eantwortiung deis Indiıfferenten, Neutralen Oder Skept:kersMeldungen AaUus der katholischen Welt die gen der schweren und häufig unmerklichen Folgen

AÄus Su und esteuropa Darbietungen sSehr groß 151 Hier ENTS TE 1U die
Schwierigkeit ihn überzeugen, daß es anırıichtet

Der Papst ach den Der aps! empfI1ng kürzlich Botschafiter Das LST 1Ne CcChwilerngkeit und kein Problem
italienischen Wahlen yron Taylor den persönlichen Vefr- Das Problem stellt siıch damnn WEeNnN! sich darum
treter des nordamerkanıschen taatspräsidenten SON- ‚elt miıt Ee:1NVEI echten 1G lLöblichen: Absicht Y'C-
deraud1ienz. der iıhm EIN1IGE SEe1INeT Mitarbeiter die W 155 Dinge, Tatbestände ‚ derT nützliche VO 1ıterarlı-
Vertreter VÖO:  S drel großen Presseagenturen: der V erein1g- schen Oder künstlerischen! psychologischen morTalischen
ten Staaten vorstellte Der Heilıge Vater wandte. ich oder sozlalen: Gesichtspunkt interessierende Fragen Uu-

nach einleitenden Begrüßungsworten m1T folgenderT An- schneiden. Dann entsteht :'11V Ratlosigkeit soll
sprache: Englisch die Erschienenen: SChwe1gen, angeINESSECIH CderT notwendig WäaTe

„Sie en jJüngst 11O. Ere1gnis beigewohn(, dası denk- sprechen? prechen auf die nH1n, CW155C ren
WwÜürdig den. nnalen derTr italienischen Geschichte C111 beleidigen JC W15SC' Seelen VeTW1rTUuNIG Z bringen,
WITLd FEin ZCS Volk hat den Bewels S£e£111e'5 tiefen e&:P VOI allem d1ie unschuldige Frische der Kınderherzen

IUr 1LE ÜUürgerpflicht RTDTITAC Der Himmel Ita- kränken.
liens 1ST achter geworden UTC die ‚offnung auf CN Die Erwachsenen 1Nd TIur inre 1inNnad1skreie der UuNVvVOorsich-
Ruhe VIL der Ordnung, die den materliellen SOozlalen tige eugler verantwortlich. Aber die ınder VOeI-

Wiederaufbau des ‚ andes möglich machen und beschleu- eıteln ohne DOse Absicht leicht die achsamkeit 1NTeTr

ANIYEN w1ırd der S!I notwend1g ist WE die: Gerechtigkeit Eltern! Dem precher fällt die Aufgabe Z bei der Dar-
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